




18:30 Uhr
Eröffnung
19:00 Uhr
Modifed (Hu)Man:
Traditionen, Verletzlichkeiten
und mögliche Zukünfte
Eingrife amund in den Körper werden nich nur vorgenommen, umVer-
lezungen zu „beheben“ oder Heilungsprozesse zu ermöglichen, son-
dern auch, um die menschliche Leisungsähigkei zu seigern. Ausge-
hend von unerschiedlichen Eingrifsmöglichkeien möchen wir ihre
Praktiken und symbolischen Auswirkungen auf den Körper thematisie-
ren. Was sind ihre ermächigenden Poeniale, und wo ensehen aber
auch Verwundbarkeien von Körpern ür Mensch und Gesellscha im
Allgemeinen? Die Filme beschäigen sich mi den Tradiionen, Verlez-
lichkeien und möglichen Zukünen diverser Körpermodikaionen in
Bezug au das Geschlech als soziales Konsruk.
Sie schildern individuelle Reisen unterschiedlicher Körperwahrneh-
mungen und -eingrife durch Raum und Zei, indem sie das Verhälnis
von Naur, Kulur und Körper mi Science-Ar sowie kulurellen und k-
tionalen Beiträgen aufzeigen. Dabei werden Fragen nach den Bezie-
hungen zwischen soziokulurellen Kodierungen von Körpermodika-
ionen und Vorsellungen von Technologie in Wissenscha, Kuns und
Kulur gesell.Mi einemkionalen Blick in die Zukun sellenwir die
Frage: Quo vadis,Modied (Hu)Man?

19:15 Uhr
Filme
Adam, 0:02, 2018, USA, Emma Allen, oD
Adam is ein animieres Porrä, das aus der Zusammenarbei zwi-
schen der Künstlerin Emma Allen und der Neurowissenschaftlerin Dai-
sy Thompson-Lake innerhalb des Projeks „Grey Maters“ ensanden
ist. Es veranschaulicht einige der grundlegenden neurologischen Pro-
zesse und Emotionen im Zusammenhangmit Depressionen.

Aphasia Mechanica, 0:03, 2010, USA, Daniel Warner, oD
Schwarz-Weiß-ImpressionenmechanischerTeile
immenschlichenKörper.

Stepfather’s Legacy, 1:07, 2015, Iran,
Nima Mahdian, OmdU
Ein Mann mit Heiratswunsch leidet unter Haaraus-
all und Kahlköpgkei, was ihn dazu veranlass,
verschiedene medikamentöse Behandlungen
auszuprobieren und sich sogar operieren zu las-
sen. Obwohl er sich durch diese Investitionen da-
rum bemüh, seine Posiion au dem Heirasmark
zu särken, legen sie lezlich die Schwachsellen
seinerMännlichkei ofen.

Carlottas Gesicht, 0:05, 2018, Deutschland,
Valentin Riedl & Frédéric Schuld, dt./OV
Als Kind glaub Carlota, dass die
Menschen um sie herum keine Ge-
sichter haben. Sie erkennt nicht
einmal ihr eigenes Gesich.
Jahre später erfährt sie von einer
selenen, nich behandelbaren neu-
rologischen Erkrankung.Schließlich
biee ihr die Kuns einen Zugang,
sich endlich selbst zu erkennen.

The Auxiliary, 0:08,
2018, Belgien,
Frédéric Plasman, OmdU
Allein vor ihrem Spiegelbild in einer
zusammensürzendenWel,will eine
verzweiele Frau, die sich zu Un-
rech diskrediier ühl, alles been-
den.Aber wer ist sie undwarum?

21:00 Uhr
Runder Tisch
Paneldiskussionmi Başak Ağın, Sümeyra Buran, Claudia Liebel,
Nacim Pak-Shiraz und Christopher Coenen.
Moderation:Melike Şahinol [Orient Institute Istanbul]
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14:00 Uhr
Gesprächsrunde:
Dokumentarflme und Sozialer Wandel im Iran
Dokumenarlme und SozialerWandel in Iran:
Zwischen Dokumenaion, Bildung und Kuns
 Ein Podiumsgespräch unerMiwirkung eingeladener Experen,TBA

15:00 Uhr
Körper und Spiritualität:
Die musikalische und physische Tradition
des Zurkhaneh
Diemusikalische und physischeTradition des Zurkhaneh
Die Dynamik des Wandels von Traditionen weltweit unter dem Ein-
uss von Globalisierung und Digialisierung is ein aszinierendes For-
schungseld der Kuns und Geiseswissenschaen. In diesem hema-
tischen Schwerpunkt beschäftigen wir uns mit Zurkhaneh als einer
lebendigen Tradiion in Iran und gehen der Frage nach, wie diese Tradi-
tion auf soziale Wandlungsprozesse reagiert. Zurkhaneh ist eine tradi-
ionelle iranische Sporsäte, in der die Menschen das rainieren, was
sie den „antiken Sport“ nennen. Doch hinter diesem Ort steckt mehr
als auf den erstenBlick erscheinenmag: Die Institution hat eine eigene
Musikradiion, Regeln und Riuale sowie eine besondere Archiekur,
die auf mystischen und religiösen Fundamenten beruht. Mit der Vor-
stellung der Institution des Zurkhaneh erkundet dieser thematische
Schwerpunkt dieWirkweise und Funktion dieser Tradition im Alltag der
Iraner*innen im Land selbs wie auch in der Diaspora. Darüber hinaus
beleuchten wir die Veränderungen in den konzeptuellen und perfor-
mativen Aspekten der Zurkhaneh und wie sie mit den übergreifenden
soziokulurellen Veränderungen zusammenhängen, die in den lezen
Jahren in Iran satgeunden haben.

15:15 Uhr
Film
Zurkhaneh – The House of Strength, 1:30, 2010, Kanada,
Federico Spinetti, OmdU
Simmen, Sehnsüche und Widersprüche des zeigenössischen Iran in
einer Reise durch die as undokumeniere Wel des Zurkhaneh, der
alen iranischen Sporhallen, in denen radiionelle Kampkünse und
Musik zusammenkommen. Der Film reist von der iranischen Diaspora in
Kanada über den städtischen Iran bis hin zum ersten internationalen
Zurkhaneh-Olympiaturnier in Südkorea. Musik und Kampfkunstdar-

bietungen werden mit eindrucksvollen
menschlichen Erfahrungen verwoben.
Ahle*innen, Musiker*innen und Ex-
per*innen ofenbaren eine Vielzahl von
Sichweisen innerhalb der religiösen,
ethischen und sozialen Welt von Zurk-
haneh und ihre unterschiedlichen Be-
ziehungen zu seiner Kulturgeschichte.

17:00 Uhr
Vortrag und Publikumsgespräch
mit Dr. Reza Hosseini Baghanam
Im Anschluss an den Film sprechen wir mit dem Spezialisten Dr. Reza
Hosseini Baghanam über Konzepe, Geschiche und Funkionsweisen
der Zurkhaneh und ihrer Bedeutung in- und außerhalb Irans.

Samstag,
13. November

18:30 Uhr
Landschaten des Religiösen in Iran
Wenn man an Religion in Iran denk, kommen einem zunächs Regeln
und Einschränkungen in den Sinn, die nahezu alle Lebensbereiche zu
durchdringen scheinen. Aber die vielfältigen religiösen Praktiken des
Landes beinhalen viel mehr als eine Reihe von Dogmen oder Vorschri-
ten. Solche Praktiken entfalten sich in alltäglichen Interaktionen zwi-
schen Menschen, Dingen, Oren sowie sichbaren und unsichbaren
Wesen. Durch die Betrachtung lokaler Aspekte gelebter Religion in der
Sad und au demLandwird dieserThemenblock religiöseTradiionen
als einen Bereich der Kreaiviä, eine Kuns des Überlebens und als
kulurelle, soziale undwirschaliche Ressourcen berachen.

18:45 Uhr
Filme

Sign, 0:28, 2014, Iran,
Farzad Jafari, OmdU
In diesem Film geh es um ‘alam,
die Sandaren, die während der
Aschura-Trauerrituale getragen
werden. Der Film befasst sich mit
der Herstellung solcher Standar-
en, den Handwerksmeisern, die
sie hersellen, und den Bräuchen

desTragens der Objekewährend der Aschura-Gedenkeiern.
Anschließend an den Film: Interviewmit Regisseur Farzad Jafari

The Holy Bread, 0:23, 2008, Iran, Nadia Jafari, OmdU
Jedes Jahr im Februar nde im Dor Oraman Takh im Südwesen der
iranischen Provinz Kurdistan die Hochzeitszeremonie von Pir Shahriyar
sat. Pir Shahriyar is ein verehrer Heiliger, der vor neunhunder Jah-
ren den Islam in diese Region brachte und die Tochter des Herrschers
geheirae haben soll, nachdem er sie geheil hate. Die Riuale der Ze-
remonie, die sich au eine Vielzahl von sakralen Tradiionen süzen,
feiern ihre glückverheißende Hochzeit.
Anschließend an den Film: Interviewmit Regisseurin Nadie Jafari

How Green Was Our Valley, 0:32, 2009, Iran,
Fereshteh Joghataei, OmdU
Das Wasser seig, und dreiundsechzig Dörer, die sich enlang eines
grünen Tals vereilen, werden überue. Ihre Bewohner müssen das
Tal verlassen. In einem der Dörer gib es ein Heiligengrab, und die Men-
schenwaren darau, dass sein Heiliger ihnen einWunder bring.
Anschließend an den Film:
Interviewmit Regisseurin Fereshteh Joghataei

21:30 Uhr
Publikumsgespräch zu Landschaften
des Religiösen in Iran & Abschlussrunde
Bei einer abschließenden Gesprächsrunde zwischen Publikum und
Fachverreer:innen des Orien-Insius Isanbul beseh die Gele-
genheit zur Diskussion der Beiträge aus dem vorangegangen Themen-
block. Anschließend wird mit einer Schlussdiskussion die Möglichkeit
geschafen au ofengebliebene Fragen des zweiägigen Filmorums
einzugehen und einen Blick in die Zukunft zuwerfen.
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Friday,
November 12th

6:30 p.m.
Opening

7:00 p.m.
Modifed (Hu)Man:
Traditions, Vulnerabilities
and Possible Futures
Body modicaions are used no only o “repair” injuries or enable re-
covery after illness but also to enhance human performance. Conse-
quenly, we would like o highligh he pracices and symbolic efecs
o such inervenions. Wha are heir empowering poenials, bu also
wha are he emergen vulnerabiliies o bodies in general? The lms
o his hemaic block ocus on he radiions, vulnerabiliies, and pos-
sible uures o diverse body modicaions in relaion o gender as a
social consruc. They illusrae individual journeys o diferen bod-
ily perceptions and interventions through time and space by show-
ing he relaionship beween naure, culure, and he body wih sci-
ence-ar as well as culural and cional conribuions. In doing so,
they raise questions about the relationships between socio-cultural
coding o body modicaions and noions o echnology in science,
ar, and culure. In he cener o he lm screening sands he Irani-
an eaure lm Sepaher’s Legacy ha revolves around aman who is
ready o ge married and underakes echno-medical modicaion e-
forts as an investment in his corporeal capital.
A series o our shor lms rom he “BIOFICTION Science Ar Film Fes-
ival” encourages he audience o reec on he social implicaions o
emergen echnologies. By aking a cional look ahead, we raise he
quesion: Quo vadis,Modied (Hu)Man?

7:15 p.m.
Films
Adam, 0:02, 2018, USA, Emma Allen
A “Grey Maters” collaboraion beween aris Emma Allen and neuro-
scienis Daisy Thompson-Lake, Adam is an animaed porrai illusra-
ing some of the underlying neurological processes and emotions as-
sociatedwith depression.

Aphasia Mechanica, 0:03, 2010, USA, Daniel Warner
Black andwhite impressions ofmechanical parts in the human body.

Stepfather’s Legacy, 1:07, 2015,
Iran, Nima Mahdian
A man who is planning o marry sufers rom hair
loss and baldness, leading him o experimen
with various forms of medical treatment and
even surgery. Alhough his efors are an inves-
ment to boost his position on the marriage mar-
ke, hey ulimaely expose he vulnerabiliies o
hismasculinity.

Carlotta’s Face, 0:05, 2018,
Germany, Valentin Riedl &
Frédéric Schuld
As a child, Carlota didn’ expec he
people around her to have faces.
She didn’ even recognize her own
ace. Years laer, she learns abou a
rare, unreaable deci o her brain.
I was ar, aer all, ha ofered her a
way o nally recognize hersel.

The Auxiliary, 0:08, 2018,
Belgium, Frédéric Plasman
Alone in ron o her reecion in a
collapsing world, someone desper-
ae, eeling unairly discredied, is
going to end it all. But who is she
andwhy?

9:00 p.m.
Round table
Panel discussionwih Başak Ağın, Sümeyra Buran, Claudia Liebel,
Nacim Pak-Shiraz and Christopher Coenen.
Moderation:Melike Şahinol [Orient Institute Istanbul]
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2:00 p.m.
Talk:
Documentaries and Social Change in Iran
Documenaries and Social Change in Iran: Beween Documenaion,
Education andArt
Apanel discussionwih he paricipaion o invied expers,TBA

3:00 p.m.
Body and Spirituality:
The Musical and Physical Tradition
of Zurkhaneh
The dynamismo change in specic radiions all over heworld, under
he inuence o globalizaion and digializaion, is an inriguing sub-
jec o sudy in he ars and humaniies. In his hemaic block, we o-
cus on Zurkhaneh as a living tradition in Iran and explore how it reacts
to these social changes. Zurkhaneh is a traditional Iranian gymnasi-
um in which people practice what they call the “ancient sport”. But
here is more o his place han seems a rs sigh: The insiuion
has a specic music radiion, rules and riuals, and a paricular archi-
tecture that all serve mystical and religious purposes. Introducing the
insiuion o Zurkhaneh, his hemaic block explores he workings
and uncions o his enduring radiion in he everyday lie o Iranians,
no only in Iran bu also in he diaspora. Moreover, we shed some ligh
on the changes in the conceptual and performative domains of Zur-
khaneh andhow theycorrelatewithwider socio-cultural changes that
have occurred in Iran in recent decades.
The lm Zurkhaneh  The House o Srengh inroduces he Zur-
khaneh’s undamenal conceps and pracices o a general audience
while exploring opics ha have atraced academic ineres, such as
he relaionship beween he spiriual, musical, and physical pracice
o Zurkhaneh and sociey. Following he lm,we will have he opporu-
niy o speak wih he direcor Dr. Federico Spineti, Proessor o Eh-
nomusicology a he Universiy o Cologne, abou he making o he
lm and abou how academic research is relevan beyond he univer-
siy seting.

3:15 p.m.
Film
Zurkhaneh – The House of Strength, 1:30, 2010,
Canada, Federico Spinetti
Voices, aspiraions and conradicions o conemporary Iran in a jour-
ney across he nearly undocumened world o Zurkhaneh, he ancien
Iranian gymnasia where traditional martial arts and music come to-
geher. The lm journeys rom he Iranian diaspora in Canada, across
urban Iran, o he rs inernaional Zurkhaneh Olympic ournamen
in South Korea. Music and martial arts
performances are woven into encoun-
ters with vivid human experiences.
Ahlees,musicians, and expers reveal
a variety of subjectivities within the
religious, ehical, and social world o
Zurkhaneh, and heir diverse engage-
mentswith its cultural history.

5:00 p.m.
Interview and Q&A
with PhD Reza Hosseini Baghanam
Aer he lm we alk o he specialis PhD Reza Hosseini Baghanam
on he concep, hisory and mechanisms o Zurkhaneh and is mean-
ing inside and outside Iran.

6:30 p.m.
Shiting Grounds:
Materialities and Aesthetics o Religion
in Urban and Rural Iran
When hinking o religion in Iran wha rs comes o mind are he rules
and resricions pervading almos all areas o lie. Bu he counry’s
diverse religious practices hold much more than a set of doctrines or
rules. Such practices unfold in myriads of everyday interactions be-
ween humans, maerials, places as well as visible and invisible beings.
By looking at local aspects of lived religion in the city and in rural ar-
eas this thematic block will consider religious traditions as a realm of
creaiviy, an ar o surviving, and as culural, social, and economic
resources. The lms screened in his session pay homage o he very
subsances o subsisence and (religious) world-making: waer, earh,
bread, hreads, sones, and shrines. Such places,where beloved sains
have ound heir nal resing places, are sough ou as sources o
blessing, proecion, and help. Ye, no only riual pracices relaed o
such placesmay be precarious.
Alhough he seleced lms ofer nuanced insighs ino he persis-
ence o local religious pracices, one canno ignore ha he links be-
ween religion and he sae afec how lmmakers can (re)presen
religious topics in their work. Because this issue is relevant to how au-
diences conexualize wha hey see, i will be addressed in he dis-
cussion ollowing he lms.

6:45 p.m.
Films
Sign, 0:28, 2014, Iran, Farzad Jafari
This lm is abou ‘alam, he sand-
ards that are carried during the
Ashura mourning rituals. It deals
with the making of such stand-
ards, he maser crasmen who
make hem, and he cusoms o
carrying such objects during the
Ashura commemorations.
The lmwill be ollowed by an in-
terviewwith director Farzad Jafari.

The Holy Bread, 0:23, 2008, Iran, Nadia Jafari
Every February, he wedding ceremony o Pir Shahriyar is held in he
village of Oraman Takht in the southwest of the Iranian province of
Kurdistan.Pir Shahriyar is a reveredholymanwhobrought Islam to this
region nine hundred years ago and is said o have married he ruler’s
daughter after curing her of sickness.
The ceremony’s riuals, which draw on a variey o sacred radiions,
celebrate their auspiciouswedding.
The lmwill be ollowed by an interviewwith director Nadie Jafari.

How Green Was Our Valley, 0:32, 2009,
Iran, Fereshteh Joghataei
Thewaer is rising, and sixy-hree villages spread along a green valley
will be ooded.Their residensmus leave.
There is a holy shrine in one o he villages, and people are waiing or
its saint to bring them amiracle.
The lmwill be ollowed by an interviewwith
director Fereshteh Joghataei.

9:30 p.m.
Audience discussion on
Materialities and Aesthetics o Religion
in Urban and Rural Iran and Final Q&A
In a nal round o alks beween he audience and researchers rom
he Orien Insiue Isanbul, here will be he opporuniy o discuss
he conribuions rom he previous hemaic block. Aerwards, wih
a nal discussion, here is room o ask quesions ha remained unan-
swered during he wo-day lm orum and o ake a join glimpse ino
the future.

Saturday,
November 13th
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